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Tim Rishton stellt sich
perfekt auf Orgel ein

Erfreulicher Besucherzuspruch in Ponitz

Ponitz (OTZ/Dr. Felix Fried-
rich). Auch in diesem Jahr lädt
die Kirchgemeinde Ponitz wie-
der zu interessanten Konzerten
an ihrer Silbermann-Orgel ein.
Die Anziehungskraft dieser wert-
vollen und klangprächtigen Or-
gel ist ungebrochen, wie es der
erfreuliche Kon-
zertbesuch am
vergangenen
Samstag erneut
unter Beweis
stellte.

Aber auch der
bekannte Gastor-
ganist Tim Rishton, den man zu
diesem Orgelabend engagiert
hatte, trug zum sehr guten Zu-
spruch bei. Tim Rishton pendelt
als Dozent zwischen seiner Hei-
mat England und Norwegen hin
und her.

Sein Spezialgebiet ist die Auf-
führungspraxis, wie der Ponitzer
Kirchenmusiker Christoph Bey-
rer in der Begrüßung mitteilte.
Und das war dem Konzert von
Tim Rishton deutlich anzumer-
ken. Er hatte sich in seinem ma-
kellosen Spiel perfekt auf die
Traktur und Spielweise der Po-
nitzer Orgel eingestellt und be-
herrschte sie vom ersten Ton an,
auch wenn er nicht die originale
Orgelbank von Silbermann be-
nutzte, was ja an sich zur stren-
gen Aufführungspraxis dazuge-
hört. In der klanglichen Umset-
zung der einzelnen Kompositio-
nen seines Programms
reflektierte er vor allem auf die
wundervollen Principale und
Grundstimmen der Silbermann-
Orgel.

Das kam natürlich dem Cha-
rakter der eingangs erklungenen
zweiten Orgelsonate in c-moll
von Felix Mendelssohn Barthol-
dy zugute. Er setzte deutliche Zä-
suren bei den deklamatorischen
Passagen, war oft in die sehr lang
ausgehaltenen Schlussakkorde
verliebt und ging manches Detail
auch mit einer gewissen engli-
schen Distanziertheit an. Aus sei-
ner Heimat England hatte er nur
ein Stück in das Programm aufge-
nommen, nämlich vier Sätze aus
der Wassermusik des Wahleng-
länders Georg Friedrich Händel,
ursprünglich für eine königliche
Bootsfahrt auf der Themse kom-
poniert. Diese vier Sätze nahmen
sich sehr apart auf der Silber-

mann-Orgel aus, vor allem das
wunderschön musizierte Air mit
den ausdrucksstarken Flöten-
stimmen. Die bekannte Hornpipe
verfehlte ebenfalls ihre Wirkung
nicht, hätte dennoch etwas mehr
an Tempo vertragen.

Eindrucksvoll zeichnete Rish-
ton die Auferste-
hung Jesu von
Justin Heinrich
Knecht nach.
Dieses österliche
Tongemälde für
die Orgel, wie es
der Untertitel

des Stücks vermerkt, verlangt ge-
radezu nach einer farbigen Um-
setzung. Da gab es die schauer-
volle Stille des Grabes mit den
leisesten Stimmen der Silber-
mann-Orgel oder das Beben der
Erde, dargestellt mit sehr düster
dahinrüttelnden Registern und
schließlich der Triumphgesang
der Engel, den Tim Rishton im
freudig bewegten galanten Musi-
zierstil ertönen ließ.

Stilsicher und eindrucksvoll
präsentiert folgten Antonio Vi-
valdis Concerto in h-moll und
drei intime Choralvorspiele aus
op. 122 von Johannes Brahms.
Hier zeigte Tim Rishton, dass er
sich sowohl in der Stilistik des
18. wie auch des 19. Jahrhun-
derts bestens auskennt. Er ver-
mied den oft zu hörenden Ober-
tonklang bei Vivaldi und setzte
sehr geschickt in den Brahms-
schen Miniaturen die Grund-
stimmen der Silbermann-Orgel
ein. Irgendwann hätte man sich
dann doch einmal das große Ple-
num inclusive der Posaune im
Pedal gewünscht, sei es in der pa-
thetisch sich aufbäumenden Co-
da des Praeludiums und der sich
anschließenden, nicht weniger
intensiv verlaufenden Fuge in f-
Moll BWV 534 von Johann Sebas-
tian Bach. Darauf hat Tim Rish-
ton verzichtet. Vielleicht war
diese Abstinenz bewusst von
ihm gewählt worden. Zur Passi-
onszeit, in der wir uns befinden,
gehören nicht unbedingt die lau-
ten Jubelklänge.

Trotzdem hinterließ Rishton
mit seinem Konzert einen sehr
guten Eindruck, nicht zuletzt
durch den versierten Umgang
mit der nicht immer einfach zu
spielenden Ponitzer Silbermann-
Orgel.

Zur Passionszeit, in der wir
uns befinden, gehören nicht
unbedingt die lauten Jubel-
klänge.

Osterausflug
für Kinder

Schmölln (OTZ). Am Mitt-
woch, 15. April, sind alle Ferien-
kinder zu einem Tag in der Natur
eingeladen. Treffpunkt ist 10 Uhr
im Gemeindehaus der katholi-
schen Kirche auf dem Linden-
berg. Mitzubringen sind witte-
rungsgerechte Kleidung sowie
ein kleines Picknick für unter-
wegs. Tagesziel ist die Natur-
schutzstation Grünberg, wo die
Kinder hautnah die erwachende
Natur erleben können. Unter-
wegs und am Ziel stehen allerlei
Spiele und Wettbewerbe an.

Darüber hinaus wird ein Na-
turkönig ermittelt. Die Rückkehr
in Schmölln wird gegen 16 Uhr
sein. Für einen Mittagsimbiss
wird gesorgt. Weitere Informatio-
nen und Anmeldung (bis Oster-
montag) bei Claudia Kirtzel,
� (034491) 821 92.

Das Chorsingen in Gößnitz, zu dem alljährlich in die Stadthalle eingeladen wird, gehört stets zu den Höhepunkten des
Heimatvereins. (Foto: OTZ/Kemter)

Nicht mehr jung − aber sehr aktiv
Mitglieder des Heimatvereines Gößnitz ziehen Bilanz 2008 und blicken voraus

Von OTZ-Redakteurin
Jana Borath

Gößnitz. Nachwuchsgewin-
nung − das ist für den Heimat-
verein Gößnitz die wichtigste
Aufgabe in der Zukunft. Zwar
zählt die Organisation, die in
diesem Jahr ihr 18. Jubiläum
feiern kann, 20 Mitglieder und
weitere Sympathisanten. Doch
beträgt der Altersdurchschnitt
im Heimatverein immerhin
68 Jahre.

„Ja, wir sind leider nicht jün-
ger, nicht gesünder und auch
nicht mehr Mitglieder gewor-
den im vergangenen Jahr“, re-
sümierte Heimatvereinschef
Klaus Stötzner auf der jüngsten
Jahreshauptversammlung des
Vereines.

Dennoch können die Mit-
glieder auf ein recht aktives
Vereinsleben 2008 verweisen.
So stehen zehn Vereinsabende

mit wechselnden Themen zu
Buche, ebenso viele Vorstands-
sitzungen. Hinzu kommen
weitere Aktivitäten: der Be-
such der Zschöpeler Heimat-
freunde beispielsweise, des
Trachtenfestes in Lumpzig an-
lässlich des dortigen Mühlen-
tages, die Beteiligung am Stadt-
fest Gößnitz sowie ein Treffen
mit dem Bürgerverein Meera-
ne. In Crimmitschau besuchte
der Gößnitzer Heimatverein
Textilmuseum und Sahnpark
sowie in Gößnitz die Heimat-
stube. Höhepunkt auch des
vergangenen Jahres war das
große Chorsingen (OTZ berich-
tete). Und auch die rege Beteili-
gung am Gößnitzer Weih-
nachtsmarkt gehörte 2008 für
den Heimatverein der Pleiße-
stadt zu den Selbstverständ-
lichkeiten.

Viel haben sich die Mitglie-
der des Vereines auch für 2009

vorgenommen.
So wollen sie sich am Thü-

ringentag in Greiz beteiligen,
das Kreisheimatfest Garbisdorf
besuchen, zum traditionellen
Chorkonzert einladen sowie
den Weihnachtsmarkt Gößnitz
mitgestalten. Auf dem Vorha-
benplan stehen zudem monat-
liche Vereinsabende, ein Aus-
flug nach Greiz, die Besichti-
gung der Höhler in Meerane so-
wie eventuell das Mitmachen
bei den Feierlichkeiten rund
um die Walpurgisnacht in Göß-
nitz.

Die Jahreshauptversamm-
lung bot den Mitgliedern des
Heimatvereines ebenso Gele-
genheit, auf Geleistetes in den
zurückliegenden 18 Jahren zu-
rück zu blicken. Zu den Höhe-
punkten gehörten dabei das
Hof- und Brunnenfest, ver-
schiedene historische Märkte
und Umzüge, die Gößnitzer

Stadtfeste sowie die Beteili-
gung an Thüringentagen. Be-
kannt ist der Heimatverein
aber auch für einige Besonder-
heiten.

So für die Auftritte mit Dreh-
orgel sowie für die von den
Heimatfreunden abgehaltenen
und recht unterhaltsamen
Nachtwachen. „Aber auch
Wanderungen, Messebesuche,
Ausstellungen, Ausflüge zur
und mit Kohlebahn sowie zur
Bundesgartenschau vor zwei
Jahren sollten erwähnt wer-
den“, so Vereinschef Klaus
Stötzner.

Trotz des hohen Durch-
schnittsalters und stagnieren-
der Mitgliederzahl sei all dies
Grund genug, um stolz zu sein
auf das Geleistete. „Daraus“, so
Klaus Stötzner, „können wir
Kraft schöpfen auch für unsere
zahlreichen Vorhaben in die-
sem Jahr.“

Aufruf zur
Blutspende

Schmölln (OTZ). Am Donners-
tag, 2. April, in der Zeit von 15.30
bis 20 Uhr, besteht die Möglich-
keit der Blutspende im Roman-
Herzog-Gymnasium Schmölln in
der Schloßstraße.

Motorrad
beschädigt

Altenburg (OTZ). Im Zeitraum
vom 28. März, 16.30 Uhr, bis zum
30. März, 9.30 Uhr, haben unbe-
kannte Täter das Zündschloss so-
wie die Elektronik des rechten
Fahrtrichtungsanzeigers eines
auf dem Roßplan abgestellten
Motorrades beschädigt. Der
Schaden wird auf 250 Euro ge-
schätzt. Ein Ermittlungsverfah-
ren wurde eingeleitet.

Wohnungsgenossenschaft
plant Hotelneubau
Ein Stück vom großen Kuchen

Schmölln (OTZ/Lirpa). Die
Schmöllner Wohnungsgenossen-
schaft eG plant einen dreißigstö-
ckigen Hotelneubau auf einer
Abbruchfläche im Wohnquartier
Heimstätte.

Damit will die Genossenschaft
von der seit gestern Abend beste-
henden Flughafenverbindung
Leipzig-Altenburg-Airport nach
Edinburgh profitieren.

„Es ist ein Stück vom großen
Kuchen“, so der Vorstand Jürgen
Böhme. Er bezieht sich auf die
neuen Tourismusströme, die er
durch die neue Fluglinie und den
geplanten Flughafenausbau er-
wartet. „Ein solches Projekt ist

wie geschaffen für unsere Regi-
on“, berichtet Böhme weiter.

Ab Juli 2010 können die Über-
nachtungsgäste dann über die
Autobahn 4 weitere Ziele in
Sachsen und Thüringen ansteu-
ern, so die Überlegungen weiter.

Der geplante Hotel-Neubau
orientiert sich am Vorbild von
Hotelriesen im arabischen Dubai.
Übernachtungen können sich
folglich nur gut betuchte Touris-
ten leisten. Damit erschließt sich
die SWG eG ein neues Geschäfts-
feld, um die Heimstätte attrakti-
ver zu gestalten. Baubeginn des
Hotel-Giganten ist für den Som-
mer 2009 vorgesehen.

Von der Quelle bis zur Mündung
Prospekt zum Elster-Radweg ist neu aufgelegt

Gera (OTZ). Zu einer ein-
drucksvollen Radwandertour
entlang der Weißen Elster lädt
der neue Prospekt zum Elster-
Radweg ein.

Hauptinhalte sind der aktu-
elle Streckenverlauf sowie In-
formationen zu Sehenswürdig-
keiten und touristischen An-
sprechpartnern.

Von der Quelle der Weißen
Elster bei Asch (CZ) durch
Sachsen und Thüringen bis zur

Mündung in die Saale bei Halle
(Sachsen-Anhalt) gibt es viel
zu entdecken.

Die 250 Kilometer Radweg
zeichnen sich durch einen ab-
wechslungsreichen Strecken-
verlauf aus. Der Oberlauf ist
durch sportlich anspruchsvol-
le Abschnitte geprägt und eig-
net sich daher besonders für er-
fahrene Tourenradler.

Genussvoll und familien-
freundlich radelt es sich im

Streckenabschnitt ab Wün-
schendorf bei Gera.

In Thüringen laden die reu-
ßische Residenz Greiz, die
Wiege des Vogtlandes Weida
oder das Kloster Mildenfurth
in der Nähe von Wünschendorf
die Radler zu einem Zwischen-
stopp ein.

In der Otto-Dix-Stadt Gera
geht es durch den Hofwiesen-
park vorbei am Otto-Dix-Haus,
der Marienkirche und dem

Bergfried Schloss Osterstein
nach Bad Köstritz. Die Stadt
der „3 B – Bier, Bad und Blu-
men“ zieht mit der Tradition
von Schwarzbierbrauerei,
Sommerbad und Dahlienzucht
interessierte Radfahrer an.

Herausgegeben wird der In-
formationsprospekt von der
AG Marketing Elster-Radweg
und ist in den Tourist-Informa-
tionen entlang des Radweges
erhältlich.

Kreisstraße
wird gesperrt

Baldenhain (OTZ). In Zusam-
menhang mit Instandsetzungsar-
beiten am Bahnübergang auf der
Kreisstraße 112 in der Ortslage
Baldenhain wird die Straße im
Zeitraum vom 6. April, 7 Uhr, bis
11. April, 7 Uhr, voll gesperrt.

Die Umleitung verläuft von
Reichstädt über Frankenau, die
Landstraße 1081 nach Balden-
hain.

Ausflug in die
Vergangenheit

Greiz (OTZ). Zu einem Rund-
gang durch die 800-jährige ehe-
malige Residenzstadt Greiz wird
am Sonnabend, 4. April, eingela-
den. Treffpunkt ist 14 Uhr am
Unteren Schloß/Burgplatz 12.

Die Teilnehmer erfahren inte-
ressante Details zur Geschichte
der Stadtkirche St. Marien, kön-
nen den Schlossgarten und den
Röhrenbrunnen bestaunen und
beenden ihren Ausflug in die
Vergangenheit auf dem Markt.

Experimente im Kindergarten Sternchen
In Röthenitz bereiten sich die Mädchen und Jungen gut auf die Schule vor

Röthenitz (OTZ/Ute
Grimm). Tanzende Rosinen
und hüpfende Frösche,
schwimmende Zitronen und
ein Tornado in der Flasche −
langweilig wird es nicht beim
Experimentieren im Kinder-
garten Sternchen. Da wollen
schon die Kleinsten wissen,
wie die Welt funktioniert.

Spannende Experimente mit
Luft, Wasser und Licht geben
dabei allen viel Möglichkeit
zum Staunen, zum selber Aus-
probieren und vor allem zum
Fragen. Was passiert, wenn
man ein volles Wasserglas um-
dreht? Hat Luft ein Gewicht?
Kann man Schallwellen se-
hen?

Die Kinder brauchen für die
Antworten keine Formeln. Sie
beobachten jede Woche chemi-
sche und physikalische Vor-
gänge neugierig, und nicht sel-

Erzieherin und Leiterin des
Kindergartens, Frau Heinke,
macht so ihre Erfahrungen.

Das Experiment mit dem
Wasserglas macht sie das
nächste Mal sicher im Garten,
meinte sie lachend.

Einmal im Jahr werden zum
Experimentieren auch die El-
tern eingeladen, die dann ge-
meinsam mit ihren Kindern
die Versuche starten lassen.
Am Ende des „Lehrganges” er-
hält natürlich jedes der Stern-
chen-Kinder ein Forscherdip-
lom. Das kann dann schon mal
stolz an die Wand im Kinder-
zimmer gehängt werden.

Und vor der Schule braucht
sich sicherlich nun niemand
mehr zu fürchten. So ausgerüs-
tet mit Erfahrungen und einem
ungebremsten Wissensdurst
lässt es sich später wirklich
leichter lernen.

Während der spannenden Experimente im Kindergarten
Sternchen in Röthenitz. (Foto: privat)

ten zappelig.
Da wird gequietscht, wenn

der Luftballon durch die Luft

saust, gekichert, wenn sie er-
fahren, woher die Kichererbse
ihren Namen hat. Und auch die

Mit Charme und
zarter Ironie

Woody Allens neuer Film im Club

Gera (OTZ). Der Filmclub
Comma e.V. im Clubzentrum in
der Heinrichstraße 47 in Gera
zeigt am kommenden Donners-
tag, 2. April, 20 Uhr, den neuen
Film von Woody Allen „Vicky
Cristina Barcelona” (USA/Span.
2008).

Woody Allens spritzige neue
Romantikkomödie erzählt von
den amourösen Eskapaden, die
zwei junge Amerikanerinnen in
Barcelona, einer der roman-
tischsten Städte der Welt, erle-
ben.

Vor dem Hintergrund der üp-
pigen mediterranen Sinnlichkeit
Barcelonas entfaltet Woody Al-
len mit diesem Film eine ebenso
komische wie kluge Meditation
über die Liebe − mit all ihrer Ro-
mantik, mit Überschwang, Her-

zensqualen und einem schwer
fassbaren Geheimnis (mit Scar-
lett Johansson, Penelope Cruz
u. a.). Im sonnigen Barcelona ver-
bringen Vicky und Cristina ge-
meinsam ihren Urlaub. Zwar
scheint die Zukunft der verlob-
ten Vicky gewiss, Cristinas dage-
gen nach einer Trennung offen.
Aber beide haben ein Ziel: Sie su-
chen das Abenteuer und finden
es bei einem romantischen Wo-
chenende mit dem großspurigen
Künstler Juan.

Doch plötzlich taucht dessen
Exfreundin (P. Cruz) wieder auf,
und die Verwicklungen nehmen
ihren Lauf.

Doch all dies schildert Woody
Allen mit großem Charme und
zarter Ironie, wofür er hinläng-
lich bekannt ist.

Letzte Special
Ice Night

Crimmitschau (OTZ). Am
Sonnabend, 4. April, in der Zeit
von 20.30 bis 22 Uhr, sind alle
Freunde des öffentlichen Eislau-
fens zur letzten Special Ice Night
in dieser Saison eingeladen. Die
öffentliche Eislaufsaison 2008/
2009 endet dann am 5. April mit
den regulären Eislaufzeiten.
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